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Was geht in Madrid vor? 


N republitanſſche Flugzeuge kämp sen gegeneinander 
Wann kommt die France⸗Offenſive? 


Madrid, 12. März. Aus Madrid wird über eine 
Reihe weiterer Erfolge der Miaja⸗Truppen berichtet, 
doch iſt die Lage in den Vororten noch keinesſalls ge: 
klärt. Das Zentrum der Stadt iſt immer noch von 
einem Ring der lommuniſtiſchen Truppen ungeben. Ain 
Sonnabendnachmittag kam es ſogar zu Kämpfen zwi⸗ 
ſchen Fliegergeſchmadern, die jedoch nicht ernſter Art 
waren, da beide Teile dieſelben Erkennungszeſchen hat⸗ 
ten, Die Verluſte waren dalzer ſehr gering. 

Die Frauco⸗Flieger warſen über Madrid Flugzet⸗ 
tel ab. Wie in ſranzöſiſchen Journaliſtenkreiſen verlau- 
tet, will die Franco⸗Regierung noch eine Woche abwar⸗ 
ten, bevor ſie die entſcheidende Oſſenſive auf Madrid 
anordnet. 


Madrid, 12. März. Am geſtrigen Nachmittag 
herrſchte in Madrid Ruhe. Die kommuniſtiſ ſchen Trup⸗ 
pen haben ihre Poſition im Oſten der Stadt verlaſſen. 

Um 20 Uhr hat eine kommuniſtiſche Taukabteilung 
die Waffen niedergelegt. Nachdem das kommuniſtiſche 
Provinzialkomitee im Rotiro⸗ Park die Waffen geſtreckt 


hat, haben die Miaja⸗Truppen ihre Stellungen beſetzt. 
Alle Paſſierſcheine wurden ungültig erklärt und 
ſollen durch neue erſezt werden. Die Straßen der 
Innenſtadt nehmen ihr normales Ausſehen an. 
In der Provinz iſt es ruhig. 
m: 
Gambara be) Franco 
Ro m, 12. März. Großes Aufſehen erregte hier 


die Nachricht, daß General Gambara nach feiner Be⸗ 
ſprechung mit Göring nicht in St. Remo verweilte, ſon⸗ 
dern nach Burgos reiſte, wo er von General Franco 
empfangen wurde. Das Geſpräch dauerte etwa eine 
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Stunde. Es 1 das die zweite Konferenz Frances mit 
tialieniſchen Vertretern in der letzten Rat: che it 
fürzlich der ditaljeniſche Geſandte in Paris, Guari⸗ 
g.ta, bei Franco vorſtellig geworden war. 


Nene Srenjiwi ‚henfälle 
zwiſchen Mandſchutus und Sowielrußland 


Hſinking, 12. März. Am Sonntagvormittag 
Uberſchritten 70 ſowjetruſſiſche Soldaten die Grenze! und 


beießten den mandſchuriſchen Poſten H. in einer Tiefe 
don etwa 100 Meter auf mandſchuriſchem Gebiet. Nach, 
einem einſtündigen Gefecht wurde die ſowjetruſſiſche Ab⸗ 
teilung durch die japaniſchen Grenztruppen 45 die 


Grenze zurückgedrängt. Die Japaner hatten 4 Verwun⸗ 


dete. Die Regierung von Mandſchukuo wird wegen der 
häufigen Grenzzwiſchenfälle in Moskau einen Proteſt 
einbringen. 

— — 


Japaniſcher Fortihritt am Han 


Tokio, 12. März. Nach Frontberichten haben ſich 
die chineſiſchen Truppen aus dem Gebiete öſtlis) 
Fluſſes Han, Provinz Hupei, zurückgezogen. Die Japa⸗ 
ner beſeßten die wichtigſten Punkte an den Ufern des 
Fluſſes und ſetzen ihre Angriffe gegen Itſchang fort. 


yes 


Kommuniſtiſcher Parteikongreß in Moskau 


Moskau, 12. März. Die Taß⸗Agenkur berichtet, 
daß der 18. Kongreß der Kommuniſtiſchen Partei den 
Bericht der Reviſionskommiſſion zur Kenntnis genom⸗ 
men hat. Alsdann wurden die Referate des Präſidiums 
der Kommuniſtiſchen Jugend angehört. 
Nach dieſem Referat begann die 
die gegebenen Berichte. 


Diskuſſion über 


Die Krönung Pius XII. 


Große Feierlichteiten im Batitan 


Tita del Vaticano, 12. März. Heute um 
8,30 Uhr begannen im St. Peterdom die Krönungsfeier⸗ 
lichkeiten des Paptes Pius XII. ſtatt. Zu den Feierlich⸗ 
keiten find viele europäiſche und außereuropäiſche Be⸗ 
richterſtatter erſchienen. Die Feierlichkeiten ſelbſt wur⸗ 
den vom Rundfunk vieler Länder übertragen. In den 
Dom wurden 50000 Perſonen gegen Eintrittskarten 
zugelaſſen. Auch für den Zutritt zum Platze vor de 
Dom wurden Karten ausgegeben. Im Presbtterium 
der Hauptkapelle haben die erſchienenen Mitglieder fürſt 
licher Familien und die Vertreter der Regierungen auf 
geſchmückten Tribünen Platz genommen. Die polniſche 
Republik war durch Vizeaußenminiſter Szembek ver- 
treten. 

Der päpſtliche Zug zog vam Vatikan durch den Sei: 
teneingang in den Dom ein. Am Eingang wurde der 
Zug von Erzpresbiter des Doms empfangen. Vor dem 
St. Petrusgrabe hat der eigentliche Krönnngsakt ſeinen 
Anfang genommen. N 

Nach dem Krönungsakt verlas der Papſt ein Gebet 
und ertellte der verſammelten Menſchen naſſe, der Star 
Rom und der Welt den Segen. Den Ovalznen, die 
die Menge dem neugessähiten Oberhaapt der katholi⸗ 
ſchen Kirche darbringt, geſellen ſich die Salutſchüſſe der 
nufgeitellten Batterien an, Die Kirchenglocken künden, 


daß der neue P 
ſtiegen hat. 


Sean Gorgon in Freiheit 


Die wegen Ermordung der Tochter des Architekten 
Zaremba zu 8 Jahren Gefägnnis verurteilte Margarete 
Gorgon ſoll nächſtens ihre Freiheit wieder erlangen, da 
er wegen guter Führung im Gefängnis ein Drittel der 
ztrafe erlaſſen wird. 


Kurator Maciszewiti 
zum Bizsmin:fter ernannt 


Wie aus Warſchau berichtet wird, ſoll der Kurator 
des Schulbezirks in Wolhynien, Seweryn Maciszewſki, 
zum Unterſtaatsſekretär des Unterrichtsminiſteriums er: 
nannt werden. 

Maciszewſki war früher bee im gleichen 
Miniſterium und dann Kurator im Lehrerverband nach 
der Enthebung des Kurators Muſiol 


— — 


Italieniſche Arbeiter für Deutfchtand 


Rom, 12. März. Nächſtens ſollen in 40 Sonder: 
zügen etwa 35 000 italieniſche Arbeiter in Deucchland 
eintreffen. Es handelt ſich um Saiſon⸗ und Landarbei⸗ 
ter, die etwa 8 Monate in Bayern, Niederſachſen, Bran⸗ 
denburg, Pommern und Schleſien beſchäftigt werden 
jr Ifen. g 


apit den Thron der kathsliſchen Welt be- 


Tel. 1294 


— — 
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Großanar ff der Engländer 

London, 13. März. Bei dem Großangriff briti⸗ 
ſcher Truppen am Sonntag in Transſordanien gegen 
die arabiſchen Terroriſten ſind 45 Araber getötet wor⸗ 
den. Auf britiſcher Seite murde ein Oſſigier getötet 
und einer ſchwer verwundet. An der Jeruſalem— Jaffa⸗ 
Eiſenbahnlinie wurden 558 arabische Terroriſten ver: 
haftet, die Sprengungen vornehmen wollten 


— — 


Sabolagealt in Liverpool? 


ondo n, 13. März. In der Nacht zum Montag 
wurden Polizeikräfte der Stadt Li iwerpool und der Gra 
ſchaft Lancaſhire zur Bel ämpfung ein tes „ame ches 
tes Liverpooler Kanals 
eines ausgedehnten Gebietes zur Folge 
hält einen Sabokageakt für wahrſcheinlich. einge⸗ 
ſetzten Poltzeikräfte waren ſtundenlang an der Arbeit, 
um das in den Kanaldamm geriſſene Loch zu ſtopfen 


Nordamerila rüſtet Südamerika auf 
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Washington, 12. März. Senator Pitman 
brachteim Kongreß einen Autrag ein, wonach die jtaa' 
lichen Werften bevollmächtigt werden ſollen, Kriegs⸗ 


ſchiſſe für die ſüdamerikaniſchen Staaten zu bauen, wo⸗ 
bei finanzielle Begünſtigungen z ugebilligt werden ſollen. 

inter anderen ſoll Braſilien drei Kriegsſchiffe veſtellen. 
Gleichzeitig ſollen die ſtaatlichen Waffe: und Muni⸗ 
tionswerke berechtigt ſein, ihre Erzeugniſſe an die füd⸗ 
amerikaniſchen Staaten zu verkaufen 


Schuſchniga bieibt im Gefängnis 


Wien, März. Wie hier verlautet, 
Anlaß des Sehreekage der Einverleibung 
in das Dritte Reich teine Amneſtie erfolgen. 
jedoch aus den Konzentrations lagern 
Perſonen, ausſchließlich Arier, entlaſſen 
politiſchen Perſönlichkeiten des früheren 
verbleiben nach wie vor in Gefängnishaſt. 


Indiſche Gärung 
N iſt wieder einmal in einer gewiſſen Gärung 
8 iſlamitiſcher und brahminiſcher re⸗ 


wird aus 
Oeſterreich⸗ 
Es ſollen 
insgeſamt 30 
werden. Die 
Oeſterreichs 


12 


ligiöſer Feſte auf einen Tag hat in Benares Unruhen 
ausgelöſt, die das engt che Militär mit empörender 
Brutalität unterdrückte. 35 Tote und über 200 Ver⸗ 


letzte ſind die grauſige Bilanz 
der heiligen Stadt der Hindu. Und auch ſonſt ſehlt es 
nicht an gehäuften Reibereien zwiſchen den Eingebornen 
hab den imperilaſtiſchen Unterdrückern. Am meiſten 

Aufſehen hat der Hungerſtreik Gandhis erweckt, ben der 
Mahatma in 1 Tagen gewann. Er richtete ſich zum 
erſtenmal gegen einen eingeborenen Fürſten, den Tak⸗ 
lore von Rafkot, und es ging dabei um die Modalitäten, 
nach denen die Demokratieſierung der Verfaſſung dieſes 


des religiöſen Feſttags in 


indiſchen Kleinſtaates erfolgen ſollte. Ein recht gering⸗ 
fügiger Anlaß, hinter dem ſich anſcheinend tiefere 
Gründe verbergen. Gandhi dürfte es in Wirklichkeit 


darum zu tun geweſen ſein, die wenigen Führer des in⸗ 
Iſchen Nationalkongreſſes, die heute noch mit den Eng⸗ 
ndern zuſammenarbeiten, zu iſolieren und darüber 
hinaus, die Wirkſamkeit ſeiner Methode des „gewalt⸗ 
loſen Proteſtes“ noch einmal unter Beweis zu ſtellen. 
Dieſe iſt aus den Kreiſen des Bandit Nehru in letzter 
Zeit oft heftiger Kritik ausgeſetzt geweſen, vor allem de 
Gandhi den Standpunkt vertritt, daß ſie im Falle eines 
Krieges ſofort den Anslindern gegenüber angewandt 
werden müßte, um die Unabhängigkeit Indiens zu er- 
ringen, Nehru aber Enolaıh im Krieg unterſtützen will, 
da eine Niederlage Englands für ae die Gefahr 
mit ſich brächte, ſich in Japan oder Deutſchland härteren 
Gegnern gegenüber zu ſehen, die ſich durch geweltloſe 
Proteſte nicht in dem Maß beeindrucken liezen, wie die 
engliſche Kolonialverwaltung. Gandhi hat mit dem 
Erfolg feines, Hungerſtreiks nun für ſich neuen Preſtige⸗ 

ewinn herausgeholt, aber der Einwand Nehrus if: 
eur h dfeſe Aktion noch nicht widerſegt. 
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Die Lage in der Glowalei 


Die mil tärſſchen Maßnahmen abgerufen — Die neue Negierung vereidigt 
Die verhafteten Separatiſtenführer in Freiheit geſetzt 


Preßburg, 12. März. In Preßburg herrſchte 
heute vollſtändige Ruhe. Am Abend hielt Premeermi⸗ 
niſter Sidor eine Rundfunkanſprache. Er betonte ein⸗ 
leitend, daß er das übernommene Amt zum Wohle aller 
Slowaken ausüben wolle. Die erſte Aufgabe der Regie⸗ 
rung wird es ſein, in Preßburg wie im ganzen Lande 
die Ruhe herzuſtellen. 

Die Macht iſt wieder in die Hände der Zivilver⸗ 
waltung übergegangen. Alle außerordentlichen militä⸗ 
riſchen Maßnahmen wurden zurückgenommen. Sämt⸗ 
liche Gendarmen, die aus der Tſchechei und aus Mähren 
herangezogen worden maren, find wieder an ihre Stand⸗ 
orte zurückbeordert. Ferner haben wir angeordnet, daß 
alle verhafteten Abgeordneten, Kommandanten der 
Hlinka⸗ Garde, Staroſten und Beamten, insgeſamt 150 
bis 200 Perſonen in Freiheit geſetzt werden. Diejeni⸗ 
gen, die in der Slowalei verhaftet wurden, werden die 
Freiheit binnen 24 Stunden erlangen, für diejenigen, 
die in der Tſchechei oder in Mähren verhaftet ſind, er⸗ 
hält ſich die Freilaſſungsfriſt auf 48 Stunden. 

Es wird jedoch nicht geduldet werden, ſagte der Pre: 
mierminiſter weiter, daß un berufene Faktoren 
ſich in die Zivilverwaltung einmiſchen. Ferner appel⸗ 
lierte der Redner an alle Slowaken den verſchiedenen 
unerwünſchten fremden Agitatoren kein Gehör zu 
ſchenken. 

Auf Antrag des Landiagspräſidiums wurde die 
Einberufung des Landtages durch den Staatspräſiden⸗ 
ten Dr. Hacha auf den 28. März und nicht wee ur⸗ 
ſprünglich beabſichtigt, den 17. März beſchloſſen. 

Prag, 12. März. Der Staatspräſident Dr. Hacha 
hat heute nachmittag die drei in Prag weilenden flowa⸗ 
then Miniſter Sokol, Stano und Hrucziara in Aus 
dienz empfangen. Die Miniſter leiſteten in ſlowakiſchec 
Sprache den Treueid in die Hände des Staatspräſiden⸗ 
ten. Die Miniſter begaben ſich nun nach Preßburg. Di 
Vereidigung der Miniſter Sidor, Zatek und Fritſch wird 
morgen erfolgen. Miniſter Sivak wird den Eid nach 
ſeiner Rücklehr aus Rom, wo er zu den Krönungsfeier⸗ 
lichkeiten des Papſtes weilt, leiſten. 

Prag, 12. März. Während der gestrigen Ver⸗ 
handlungen zwiſchen dem Präſidium des flowaliſchen 


Lodzer Tageschronit 


Haubplverſammlung der Jabrikmeiſter 
Proteſte gegen die Beſchäſtigung von Aanländern. 


Geſtern fand im Saale des Lichtſpieltheaters 
„Przedwiosnie“ eine Großverſammlung der Lodzer Fa⸗ 
brikmeiſter ſtatt. U. a. wurde über die Ergebniſſe der 
Aktion, die auf den Abſchluß eines Sammelabkommens 
für die Fabrikmeiſter abzielt, Bericht erſtattet. Aus dem 
Bericht ging hervor, daß der noch im Jahre 1924 Allge⸗ 
meingültigkeit habende Sammelvertrag in der Zwiſchen⸗ 
zeit durch Einzelverträge erſetzt wurde, die zur Folge 
hatten, daß die Lage der Meiſter und die Arbei:sbedin⸗ 
gungen ſich ſtark verſchlechtert haben. Die Beſtrebungen 
zur Regelung dieſes unhaltbaren Zuſtandes verlieſen er⸗ 
gebnislos, da die Induſtriellen nicht die geringſte Luſt 
zeigen, ein neues Sammelabkommen zu unterzeichnen. 
In der vergangenen Woche gelang es endlich, das Für⸗ 
jorgeminiſterium für das Lohnabkommen zu intereſſieren 
So verſprach der Fürſorgeminiſter, die Lage an Ort und 
Stelle zu überprüfen. Nach den Anſprachen wurde eine 
Entſchließung angenommen, in der die Meiſter ſeſtſtei⸗ 
len, daß: 1. die Unternehmer infolge des Fehlens eines 
Sammelabkommens danach ſtreben, die Stellung der 
Fabrikmeiſter herabzuſetzen, 2. die Meiſter von den For⸗ 
derungen der Ordnung der Lohn: und Arbeitsvorhält⸗ 
niſſe durch einen Sammelvertrag nicht abgehen werden 
und gewillt ſind, dieſe Forderungen mit allen ihnen zur 
Verfügung ſtehenden Mitteln durchzuſetzen, des Mittels 
des Streiks nicht ausgeſchloſſen. 


Auf der Verſammlung wurde auch die Frage der 
Beſchäftigung von Ausländern berührt. Eine diesbe⸗ 
zügliche Entſchließung der Fabrikmeiſter behauptet, daß 
unnötig aus dem Ausland angebliche Fachleute bezogen 
würden, obwohl im Lande die nötigen Fachkräfte vor⸗ 
handen ſeien. Die Meiſter verlangen, daß, im Sinne 
der Verordnung des Staatspräſidenten, daß jeder Fal 
don Anſtellung eines Ausländers von den zuſtändigen 
Berufsverbänden begutachtet werde. Weiter verlange! 
die Meiſter eine Kontrolle der Betriebe bezüglich der Be 
ſchäftigung von Ausländern, die, wo es nur irgend geht, 
entlaſſen werden ſollen. 

Des weiteren fordern die Neider eine 
fung der Kontrolle der Betriebe, die den d Tuncente! 
nicht einhalten. Die Meiſter weiſen auf die Arbeits⸗ 
loſigkeit unter den Abſolventen der techniſchen Schulen 


Verſchär 
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Landtages und der Zentralregierung 
den Slowaken zwei weitere Sitze in der Zentralregie⸗ 
rung zugeſprochen. Wie verlautet, forderten die Slotwa⸗ 
ken den Poſten des Finanzminiſters, wobei ſie gegen 
den jetzigen Finanzminiſter Kalſus ſchwere Vorwürſe 
erhoben. 


Unruhiger Sonntag in Brünn 


Brünn, 13. März. Deutſche Kundgebungen rie⸗ 
fen hier tſchechiſche Gegenkundgebungen hervor. Eine 
größere deutſche Kundgebung in der Stadtmitte wurde 
von der Polizei mit dem Knüppel auseinandergetrieben. 


In der Rennergaſſe wurde eine Gruppe von mehreren 
hundert Deutſchen von der Polizei mehrere Stunden 


feſtgehalten. Der deutſche Student Kreſſe wurde von 
Tichechen ſchwer verprügelt. Ein deutſcher Scharführer 
wurde ebenfalls mißhandelt. Vor dem Kino „Kapitol“ 
fand man am Abend einen Verletzten vor, der nach 
einem Krankenhaus überführt werden mußte. 

Halenkreuzfahnen wurden herabgeriſſen und zerfetzt 
Vor dem Kaufhaus „Aſſo“ wurde ebenfalls ein Deut⸗ 
ſcher von Tſchechen verletzt. Ferner liegen noch weitere 
Meldungen über Ueberfälle auf Deutſche vor. 

Brünn, 13. März. Aus Brünn werden am 

Sonntagabend neue ſchwere Ausſchreikungen gemeldet. 
Es kam zu Auseinanderſetzungen um die Turnhalle der 
Deutſchen Vereinigungen, die von der Gendarmerie be⸗ 
ſetzt werden ſollte. Die Gendarmen wurden von der tſche 
chiſchen Bevölkerung e Als die Angehörigen 
des Deutſchen Schutzkorps ſich den Gendarmen „wider: 
ſetzten, zog die Menge zum Deutſchen Haus und zun. 
Jentralgebäude der landwir chaftich⸗ n Genoſſenſchaf: 
Ju den Abendſtunden haben Tſchechen aus den benach⸗ 
barten Induſtrieorten Königsfeld und Kunſowitz Nach: 
zug erhalten, jo daß die Lage der deutſchen Sturmabtei⸗ 
lungen immer bedrohlicher wird. 

Olmütz, 13. März. Am Sonntagabend wurde 
eine Gruppe von deutſchen Jungen auf dem Maſaryl⸗ 
Platz von Tſchechen überfallen und verprügelt. Auf die 
Hilferufe der Jungen traf ein tſchechiſches Ueberfallkoꝛa⸗ 
mando ein, das einige Verhaftungen vornahm. Ja 
Prosnitz haben die Tschechen am Nachmittag Flugblätter 
werteilt, die beleidigende Aeußerungen gegen das Deut⸗ 
ſche Reich und ſeine Führung enthalten. 
zin, die nur des Shalb beſtehe, weil die Unterneh mer aus 
Sparſamkeitsgründen lieber unqualifizierte Krä'te bes 
ſchäftigen. 


Forderungen der Metallarbeiter. 

Auf einer Verſammlung der Metallarbeiter, die ge⸗ 
ſtern ſtattfand, wurde die Forderung der Umgestaltung 
des zurzeit verpflichtenden Sammel . aufgeſtell'. 
Die Metallarbeiter behaupten, der Vertrag gebe den 
Belangen der Metallarbeiter nicht Folge. Danach fan⸗ 
den Vorſtandsw ahlen des Verbandes ſtatt. 


Jahresberfammiung des Vereins 
deu ſchſprechender Meiſter u. Arbeiter 


Am Sonnabend hielt der Verein deutſchſprechender 
Meiſter und Arbeiter ſeine fällige Jahresverſamml ung 
ab. Die Verſammlung wurde vom Präſes Reinhold 
Becker im zweiten e in Anweſenheit von 130 Mit⸗ 
gliedern eröffnet. Nach Verleſung der Tagesordnung 
wurden die verſtorbenen Mitglieder mit dem Abſingen 
eines Trauerſtändchens durch den Männerchor geehrt, 
wobei die Anweſenden ſich von den Sitzen erhoben. Ver⸗ 
ſtorben find im letzten Quartal Lebrecht Heinile und 
Jakob Frey. Sodann verlas der Schriftführer Leo Pol: 
grabia das Protokoll der letzten Quartalſitzung ſowie 
den Aigle bench für das letzte Jahr, aus dem zu 
entnehmen iſt, daß 6 Verwaltungsſitzungen und neben 
dem Stiftungsfeſt verſchiedene andere Veranstaltungen 
abgehalten wurden. Durch das Hinzukommen von 10 
neuen Mitgliedern zählt der Verein nun 547 Mitglie⸗ 
der, davon 1 Ehrenpräſes und 17 Ehrenmitglieder. 
Einen ausführlichen Kaſſabericht erſtattete der Haſſt ierer 
Wilhelm Will, aus welchem zu erſehen iſt, daß Be Fi⸗ 
nanzen des Vereins ſtabil ſind. 

Es folgten die Berichte der Sektionen. Für die 
Gefengfeltion berichtete Paul Kobaczynſki. Ohne auf die 
Einzelheiten des Berichts einzugehen, kann geſagt wer⸗ 
den, daß in der letzten Zeit mehrere erprobte Sänger 
den Chor verſtärkt haben ſowie die Geſangtätigkeit un) 
die geſangtechniſche Qualität bedeutend gehoben wurde 
Den Chor leitet mit Umſicht Prof. Ottomar Schiller 
Bei der letzten Jahresverſammlung (vor einer Woche) 


wurde zum Obmann Ermund Priebe, als deſſen Stell 


vertreter und Sch heiftiübrer L Leo Polgrabia und als Ar⸗ 
chivare G. Niber, K König And Ga lert welt. Für 


reſonderen Eifer und 15 fahr! ger ununterbrochener Ob: 


in Prag wurden 
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Auflöſung der Verwaltung 
der Handwerterkammer 


Das Induſtrie⸗ und Handelsminiſterium hat be⸗ 
ſchloſſen, die Verwaltung und den Rat der Lodzer Hand. 
werkskammer aufzuldjen. Anitelle der Verwaltung und 
des Rates ſoll eine vorläufige Verwaltung beſtellt wer⸗ 
den, die aus dem bisherigen Vorſitzenden Kopczynfki 
und ſeinen Stellvertreter Lewandowſki beſtehen ſoll. 


Die Namenstage der Marſchälle. 


Laut Anordnung der Schulbehörde finden am Na⸗ 
menstage des Marſchalls Smigly⸗Rydz, am 18. März, 
in den Schulen feierliche Alademien ſtatt. Am Tage 
darauf, auf den der Namenstag Marſchall Piiſudſkis 
fällt, ſollen in den Kirchen Trauergottesdienſte gehalten 
werden. 


Opfer der Glätte 


Am geſtrigen Sonntag kam es infolge der herr⸗ 
ſchenden Glätte zu einigen ernſteren Unfällen. In der 
Korzeniowſkiſtraße 24 ſtürzte die 60 jährige Maria Wy⸗ 
romb, daſelbſt wohnhaft, und brach ein Bein. — Vor 
dem Hauſe Kontnaſtraße 49 glitt die 50jährige Star⸗ 
ſlawa Zippel, Winnaſtraße 1, aus und ſtürzte. Sie er⸗ 
litt Verletzungen am Kopfe und einen Beinbruch. — 
Ecke Zagajnikowa⸗ und Narutowiczſtraße kam die 19⸗ 
jährige Stefania Gornik, Batorego 14, zu Fall und trug 
einen Handbruch ſowie Kopfverletzungen davon. Alle 
dieſe Opfer der Glätte wurden von der Rettungsbereit⸗ 
ſchaft ins Krankenhaus übergeführt. Außerdem erwies 
die Rettungsbereitſchaft noch einer Reihe von Perſonen 
Hilfe, die ſich durch Stürze infolge des Glatteiſes went 
ger ſchwere Verletzungen Zugezogen hatten. 


Gefährlicher Treppenſturz eines Kindes 


Die 6jährige Anna König, wohnhaft Wapienna 29, 
die in der 28. Pullu Strzelcow Kaniowſkichſtraße 25 bei 
Verwandten zu Beſuch weilte, ſtürzte ſo unglücklich bon 
der Treppe des letztgenannten Hauſes, daß ſie einen 
Schädelbruch davontrug. Das Mädchen wurde im le⸗ 


bensgefährlichem Zuſtande ins Anne⸗Marienkranken⸗ 
haus eingeliefert 
Schlägereien 


Der Chorzowaſtraße 6 wohnhafte Karl Hartig 
wurde in der Zgierſkaſtraße von unbekannten Männern 
ſchwer verprügelt. — Auf der Straße verprügelt wurde 
ebenfalls ein Sttniſlaw Pawlak, wohnhaft Broniflawy⸗ 
ſtraße 30. 


Nächtlicher Ueberſall. 

In der Pabianickaſtraße 62 wurde geſtern nacht der 
heimkehrende Bäcker Edmund Jez, wohnhaft Rokicie, 
Franciszka 20, von einigen Männern überfallen, die 
ihn niederchlugen und die Brieftaſche mit 35 Zloty Bar⸗ 
geld raubten. Dem Ueberfallenen wurde von der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft Hilfe zuteil. Die Polizei fahndet nach 
den Tätern. 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Kacperkiewicz, Zgierſka 54; Richter i Ska, 11. Li» 
ſtopada 86; Zundelewicz, Petrilauer 25 Bojarſki i Ska, 
Przejazd 19; Cz. Ryt el, Kopernika 26; M. Lipiec, Petri⸗ 
kauer 193; A. Kowalſti, Rzgowſka 147. 
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Die Radlerſektion 
Bericht vorlegen. 


Einen erſchöpfenden Bericht über die Geſchäfte de: 
Sterbekaſſe erſtattete deren Obmann Heinrich Neumann 


Den Bericht der Reviſionskommiſſion gab Edmund 
Priebe, der die Entlaſtung der alten Verwaltung bean⸗ 
tragt. Für eifrige Tätigkeit für den Verein oder Chor 
wurden folgende Mitglieder ausgezeichnet: . G. 
Nitzer, O. Baumgart, J. Beer, G. Hartmann, E se 
5 Fuchs, A. Ruff, K. König, Teodor Gonarſti L Pol 

rabia; Verwaltung: R. Becker, A. Schlabs, W. Ming, 
W. Wil, H. Neumann, A. Hoſenfelder, O. Werner, J. 
Befel, B. Hentſchle, O. Baumgart, G. Nitzer. Letzterer 
* urde für überaus eifrige T Tätigkeit im Chore wie auch 
im Geſamtleben des Vereins mit einem Jeton und der 
langjährige Kaſſenwart Wilhelm Win mit einem Di⸗ 
lem bedacht; außerdem wurde für 25jährige Vereinszu⸗ 
gehörigkeit Ludwig Pilke von der Lagenzahlung befreit. 


Schließlich wurde ein Kranlenbeſuchsfonds geſchaf⸗ 
fen, und zwar auf Initiative des Beſitzers der bekannten 
Seiſenfabril Karl Benndorf, welcher hierfür 100 Zloty 
ſtiftete. 


Nachdem zum Wahlleiter Edmund Becker, zum 
Protokollanten Leo Polgrabia und zu Beiſigzenden 
Bruno Müller, Karl Gärtig beſtimmt wurden, cchritt 
mann zu Neuwahlen, welche jedoch kein Reſultat erga⸗ 
ben. Deshalb wurde ein Proviſorium von folgenden 
20 Mitgliedern gewählt, welche in der nächſten Zeit die 
Verwaltung bilden ſoll. Es ſind das: Reinhold Becker, 
Brund Müller, Johann Zoſel, Leo Polgrabia, Georg 
Nitzer. Wilhelm Will, Heinrich Neumann, Richard Müi⸗ 
ler, Otto Baumgart, Otto Werner, Adolf Hoſenſelder, 
Berthold Hentſchke, Wilhelm Minz, Edmund Becker, 


konnte keinen nennenswerten 


mannſchaft wurde Paul Kobaczyn ki zum Threnobmaur. Oskar Simon, Edmund Priebe, Alfons Fatzler, Theodor 


ernannt und mit einer ſilbernen Uhr beſchenkt 


1 Gſaß, Adolf Ruff, Guſtav Hartmann. 
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Sollsgeituug — Montag, den 13. März 1939. 


2 polniſche Boxjiege 


Polen — Finnland 14:2 und Polen — Leitlond 10:6 


Deer geſtrige Sonntag war wieder einmal ein er⸗ 
ſolgreicher Tag für den polniſchen Boxſport. An beiden 
Fronten, an denen Polens Auswahlmannſchaften kämpf⸗ 
ten, gab es einwandfreie Siege, ſo daß Grund genug 
vorhanden iſt, mit den Leiſtungen der 
zufrieden zu ſein. 


Der Verbandskapitän hatte es diesmal nicht allzu 


leicht, zwei ſtarle und kampferprobte Mannſchaften ge⸗ 
gen Finnland und Lettland aufzustellen. Einige Boxer 
ſtanden ihm nicht zur Verfügung und er mußte in eini⸗ 
gen Kategorien zu Erſatzmännern greifen. Wie aus den 
Endergebniſſen zu erſehen iſt, haben ſich dieſe nicht nur 
ousgezeichnet geſchlagen, ſondern ſogar Siege über ihre 
Gegner davongetragen. Wenn auch die geſtrigen Geg⸗ 
ner, Finnland und Lettland, noch nicht zu den promi⸗ 
nenten im europäiſchen Boxſport gezählt werden können 
je haben fie in den geſtrigen Kämpfen durch die ausge⸗ 
zeichnete Haltung ihrer Vertreter bewieſen, daß fie m 
den letzten Jahren viel an Kampfesſtärke gewonnen ha⸗ 
ben und daß mit ihnen ſchon in der nahen Zukunft zu 
rechnen ſein wird. 


Polen — Finnland 14:2. 


Der in Lemberg ausgetragene Länderkampf hatte 
ein überaus ſtarkes Publikumsintereſſe wachgeruſen. Die 
Sporthalle, die gegen 3000 Perſonen faſſen kann, war 
bis auf den letzten Platz gefüllt. Eingeleitet wurden die 
Kämpfe durch die üblichen Zeremonien, wie Anſprachen, 
Ueberreichen von Erinnerungsgeſchenken, Abſpielen der 
Hymnen und Hiſſen der Landesfahnen. RT 

Die polniſche Mannſchaft Hat ſich ihren hohen Sie 
vollauf verdient. Sie war in allen Kategorien, mit 
Ausnahme des Mittelgewichts, wo Piſarfli gegen Sucho⸗ 
nen unterlag, überlegen. Dennoch kann von den Fin⸗ 
nen geſagt werden, daß ſie eine harte und unnachgiebige 
Mannſchaft ſtellten und in nicht wenigen Fällen muß⸗ 
ten die polniſchen Boxer ihr ganzes Können und ihre 
große Ringroutine in die Wagſchale werfen, um den 
Sieg davonzutragen. In der polniſchen Mannſchaft 
waren Kolcezynſki, Szymura, Czortek und Rothole die 
Beſten. Am ſchlechteſten hat Piſarſki abgeſchnitten, ob⸗ 
wohl er ſehr ſchön kämpfte. Bei den Finnen zeichneten 
ih Suhonen, der Gegner von Piſarſki, Oli Lehtinen 
und Huuskonen aus. 

Die techniſchen Ergebniſſe der einzelnen Kampfe: 

Fliegengewicht: Rotholc iſt erſt in der dritten Runde 
im Kampf gegen Oli Lehtinen überlegen und holt ſich 
einen Punkiſieg. 

Bantamgewicht: Huuskonen unterlag ganz knapp 
gegen Koziolek. Anfänglich lieferten ſich beide einen 
chaotiſchen Kampf mit planloſen Schlägen. Erſt ſpäter 
wird Koziolek produktiver ‚aber fein Gegner iſt weiter⸗ 
hin recht aggreſſiv. Ein typiſcher Remiskampf, der den⸗ 
noch zugunsten des Polen entſchieden wurde, weil es 
diesmal laut Abmachung keine Unentſchieden gab. 

Federgewicht: Czortek ſiegt nach Punkten über Sal⸗ 
winen. Der Finne kämpft unſauber, der Pole iſt aber 
in allen Runden leicht überlegen. f 

Leichtgewicht: Wozniakiewicz ſiegt hoch über Ahti 
Lehtinen. Der Finne kämpft unſauber, aber Wozniakie⸗ 
wiez beherrſcht derart überlegen die Situation, daß die⸗ 
ſer ihm nichts anhaben kann. 

Weltergewicht: Kolczynſki ſiegt hoch nach Punkten 
über Roſſi. Der Pole iſt in allen Runden ſtark überle- 
gen. Der Finne iſt aber derart zähe, daß auch die här⸗ 
teſten Schläge ihn nicht auf die Bretter zwingen. 

Mittelgewicht: Suhonen holt ſich einen knappen 
Punktſieg über Piſarſki und ſichert damit die Ehren⸗ 
punkte für ſeine Mannſchaft. Es war dies übrigens auch 
der ſchönſte Kampf des Tages. Suhonen war in allen 
Runden leicht überlegen und ſiegte verdient. b 


Halbſchwergewicht: Szymura holt ſich ſchon in der 


Auserwahlten 


zweiten Runde einen k. 9. Sieg über Forß. Der Pole. 
phyſiſch ſtärler und techniſch beſſer, war ſofort übe legen. 
In der zweiten Runde ſchickte er ſeinen Gegner durch 
einen wohlgezielten Schwinger auf die Bretter. 

Schwergewicht: Lukowſki ſiegt in der dritten Rund⸗ 
durch techniſchen k. o. über Karppinen. Beide kämpfen 
ſehr primitiv und chaotiſch. Wenn ein Schlag ſaß, Fo, 
war es mehr Zufall als Berechnung. Beſſer avi den 
Beinen war der Pole, der es zum Glück verſtand, die 
Schwäche des Finnen auszunützen und einen kechniſchen 
k. o.⸗Sieg zu erzielen. 

Im Ring amtierte Wojcik, das Punkrichleramt 
verſahen der Finne Harmo, der Pole Bielewicz und als 
neutraler Richter der Tscheche Dporak. i 

| Polen — Lettland 10:6, 

Die zweite polniſche Auswahlmannſchaft trug in 
Riga den Länderkampf gegen Lettland aus. Wenn auch 
Polen einwandfrei ſiegte, ſo war der Erfolg nur ſchwer 
zu erringen. In einigen Gewichtsklaſſen konnte feſtge⸗ 
ſtellt werden, daß die Letten ſich ſtark gebeſſert haben. 
Der gefährlichſte Gegner für die Polen war der bortige 
Schiedsrichter, der mit den Verwarnungen nicht ſparte 
und die Leiſtungen der polniſchen Boxer herabſetzte. Der 
Beſte von den Polen war Kowalſki. Gut ſchlugen ſich 
ferner Lendzin, Jarecki, Sobkowiak und Szulezynſki. 
Bialkowſtis Kampf währte nur kurz und er konnte fein 
eigentliches Können nicht offenbar werden laſſen. Ska⸗ 
lerli verlor feinen Kampf, aber nicht gerade verdient. 

Die techniſchen Ergebniſſe ſtellen ſich wie folgt dar: 

Im Fliegengewicht holt ſich Lendzin einen hohen 
Punktſieg über Cauns. Der Pole war in allen Runden 
klar überlegen und es fehlte nicht viel zu einem k. o.⸗ 
Sieg. 

Im Bantamgewicht ſiegte Soblowiak über Truſis. 
Es war ein ſchwacher Kampf und man ſah es Soblowia! 
an, daß er ſeine noch nicht ganz geheilte rechte Hand 
ſchonte. 

Im Federgewicht verlor Slalecki knapp gegen Tre: 
gers. Der Pole war in der erſten und letzten Runde 
zeicht überlegen, dagegen war der Lette in der zweiten 
Runde beſſer. Der Sieg Tregers benachteiligt den 
Polen. 

Im Leichtgewicht ſiegte Kowalfki gegen Kniſis. Ko⸗ 
walſtis Gegner kämpft ſehr lebhaft und bereitete ihm 
viel Mühe. Die erſten beiden Runden gehen an den 
Polen, aber in der dritten wird er vom Letten gefaßt 
und muß mit den Brettern Bekanntſchaft machen. Er 
klemmt aber bald wieder hoch und beherrſcht nun die 
Situation bis zum Gongſchlag. 

Im Weltergewicht verlor Jarecki gegen Tiaſto. Der 
Lette trug ſeinen 250. Kampf aus und es iſt nur zu ver⸗ 
ſtändlich, daß er dieſen gewinnen wollte. Der Pole war 
nur in der erften Runde etwas überlegen, in den ande⸗ 
ren Runden ſtand er ſeinem Gegner nach. 

Im Mittelgewicht ſiegte Sszulczynſti gegen Re⸗ 
binsz. Der Lette kämpfte ſehr ängſtlich und obwohl der 
Pole nicht in Form war, konnte er dieſen Kampf für ſich 
entſcheiden. f 

Im Halbſchwergewicht verlor Klimecki gegen Mei: 
Ins, der Pole von Geburt iſt. Meilus war in den letzten 
beiden Runden klar überlegen und ſiegte verdient. 

Im Schwergewicht konnte Bialkowſki einen techni⸗ 
ſchen k. o.⸗Sieg über Stein davontragen. Der Kampf: 
verlauf war höchſt dramatiſch. Der Lette muß am An⸗ 
fang einige Volltreffer einſtecken und kommt zweimal 
auf die Bretter. Stein iſt benommen, aber einer feiner 
Schläge trifft Bialkowſki und nun geht dieſer auf kurze 
Zeit auf die Bretter. In der zweiten Runde iſt wieder 
der Pole obenauf und als Stein noch einmal zuſammen⸗ 
ſackt, unterbricht der Schiedsrichter den ungleichen Kampf 
zugunſten des Polen. 


en 


Auiociniti an zweiter Stelle in Berlin 
Zwei neue Polenrekorde 


Geſtern abend fanden in der Deutſchlandhalle in 
Berlin internationale leichtathletiſche Wettlämpfe Statt, 
an denen auch die beiden Polen Kuſoeinſki und Danow⸗ 
ſti teilnahmen. 

Der Hauptpunkt des Programms war der Lauf 
über 3000 Meter, an dem auch Kuſociuſti teilgenommen 
hat. Es ſiegte Syring in der guten Zeit von 8 Min. 
31 Sek. Zweiter wurde Kuſocinſki mit 8:31,8 vor Eber⸗ 
hard 8:35,86. Die anderen Ergebniſſe ſind: Kugelſtoßen: 
Trippe (Deutſchland) 16,05 Mir. vor dem Eſten Frech: 
75 Meter Hürden: Lidman (Schweden) 10,1 Sek.; 1000 
Meter: Deſſecker (Deutſchland) 223,2; Stabhochſprung: 
Aſunzweckl (Deutſchland) 3,90. 

Das Ergebnis des Kuſocinſki, der nach mehrjähri⸗ 
ger Unterbrechung wieder einmal im Auslande ſtartete, 
muß als ſehr gut angeſehen werden, umſo mehr da e: 
gegen die Elite von Deutſchland kämpfte und den Kampf 


euf der harten ungewohnten Bahn austrug. Seine Zeit | 
von 8 Min. 31,8 Sek. iſt beſſer als der bisher ge polni⸗ 


ſche Hallenrekord über 3000 Meter. Auch die erzielte 


1 
1 
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Zeit bei 2000 Metern iſt beſſer als der bisherige Rekord. 
In den erſten fünf Runden führte der Pole und man 
rechnete ſchon mit ſeinem Siege. In der 9. und 10. 
Runde wurde er von einigen deutſchen Läufern einge⸗ 
ſchloſſen und etwas nach hinten gedrängt. Auf der letz⸗ 
ten Strecke konnte er einige Läufer überholen, es war 
ihm jedoch nicht mehr möglich, Syring zu erreichen. 

Der zweite Pole Danowſki ſtartete im Lauf über 
75 Meter und hatte Pech. Nachdem er im Vorlauf ſiegte 
belegte er im Zwiſchenlauf den zweiten Platz und hatte 
ſich für das Finale qualifiziert. Die Schiedsrichter ha⸗ 
ben aber anders entſchieden und ſetzten ihn auf den vier⸗ 
ten Platz, ſo daß er für den Endlauf ausſchied. 


1 de | 


Meitterichait der A Klaſſe 
Sokol (Pabianice) — UT 4:1. 

Geſtern fand in Pabianice das rückſtändige Mei- 
ſterſchaftsſpiel der Lodzer A⸗Klaſſe zwiſchen Sokol und 
UT 1b ſtatt. 
den ſchweren 
dient 4:1. 


Bodenverhältniſſen ab und ſiegte ver⸗ 


ern 


Höhe, wenn man ihr auch nicht Emſigkeit 


Die Wirtemannſchaft Fand ſich beſſer mi! | 


1 
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Polonia beſiegt Union-Touring 2:0 (2:0) 


Schwaches Spiel der Lodzer Mannſchaſt. 

Bei den denkbar ſchlechteſten Bodenverhältniſſen 
fand geſtern das angelündigte Freundſchaftsſpiel zwi⸗ 
ſchen Union⸗Touring und der Warſchauer Polonia ſtatt. 
Das Spiel endete mit einem verdienten Siege der Gä⸗ 
ſtemannſchaft, die in allen Linien beſſer als die Lodzer 
Mannſchaft war. 

Die UT⸗Mannſchaft, die zum erſten Male mit dem 
neuerworbenen Verteidiger Kauwak und dem rechten 
Flügelmann Socha antrat, verſagte vollſtändig. In ers 
ſter Linie verſagte der zweite Verteidiger Durta, der 
ſchon längſt durch einen jüngeren Spieler hätte eriegt 
werden müſſen. Auch die Halfreihe ſtand nicht auf der 
abſprechen 
kann. Im Angriff gab es leinen einzigen Spieler, der 
hervorgehoben werden könnte. Auch der neue Mann, 
Sola, hat nichts außergewöhnliches gezeigt. Die Beſten 
in der Mannſchaft waren allenfalls der Tormann Happe 
und der Verteidiger Kauwak. 

Polonia, die ohne ihre Aſſe Szezepaniak, Notz und 
Kiſielinſki nach Lodz kam, überragte die Wirtemannſchaft 
an Schnelligkeit und Zuſammenſpiel. Flott ſpielte und 
kombinierte der Angriff, wobei auch das Schießen nicht 
vergeſſen wurde. Gut auf dem Poſten war auch das 
Verteidigungstrio mit Strauch im Tore. 

Die Bodenverhältniſſe waren infolge Schnee und 
Taumetters ſehr ſchlecht. UT war nur in den erſten 20 
Minuten ein gleichwertiger Gegner, dann aber mußte er 
die Initiative dem Gaſte überlaſſen. Die beiden Tore 
die erzielt wurden, fielen in der erſten Halbzeit durch 
Schüſſe von Odrowonz und Drozdowſki. Nach der 
Pauſe hat UT einen Elfmeter nicht ausgenützt. Das 
Spiel leitete Rettig. f 


Sport Tv. — Sc 6:5. 


Auf dem SKS⸗ßlatz ſtanden ſich geſtern zwei gleich⸗ 
wertige Mannſchaſten gegenüber. SWS beſitzt gegenwär⸗ 
tig eine ſehr kampfesfreudige Elf, die in den nächſten 
Meiſterſchaftsſpielen keine untergeordnete Rolle ſpielen 
dürfte. Die Turner mußten ſich ſehr ſtrecken, um den 
Sieg davonzutragen. Bis zur Pauſe führte SK 3:2, 
dann holten die Turner auf. Das Siegestor fiel erſt 
ganz knapp vor dem Schlußpfiff. 


Widzem — Wima 5:3, 


Widzew ſpielte auf ſeinem eigenen Platze ſehr gut 
und beſiegte die A⸗Klaſſemannſchaft der Wima mit 523. 
Den Erfolg hat Widzew ihrem Spieler Bednarck zu 
vordanken, der übrigens der beſte Mann auf dem Platze 
war. Das Spiel war lebhaft und intereſſant. Bis zur 
Pauſe führte Wima 3:2. Dann hatte Widzew entſchie⸗ 
den mehr vom Spiel. Drei erzielte Tore ſicherten ihr 
den endgültigen Sieg. 


Ruch — Brygada 9:2. 


Die Ligamannſchaft des Ruch ſpielte geſtern in 
Tſchenſtochau gegen die dortige Brygada und ßegte ſtark 
überlegen 9:2. 


England — Schottland 8:3, 


Es wurde ein Länderſpiel zwiſchen den Amateur⸗ 
mannſchaften von England und Schottland ausgetra⸗ 


gen. Es ſiegten die Engländer überaus hoch mit 8:3. 


Radio: Programm 


Dienstag, den 14. März 1939 


Warſchau⸗Lodz. 
6,35 Gymnaſtik ſſ7,15 Schalfpl 11 Schulſendung 
11,15 Soliſtenkonzert 12,03 Mittagsſendung 14 
Wunſchkonzert 15,30 Konzert 17 Kammermuſik 
17,35 Mit dem Liede durchs Land 18 Ueber Muſitk 
und Muſiker 18,25 Sport 19 Konzert 20,05 
Oper: Mignon. 


Kattowitz. \ 
14,05 Schallpl. 14,35 Kinderfunk 18 Hörbericht 
18,15 Schallpl. 18 Vortrag. 


Königswuſterhauſen (191 13. 1571 M.) 
6,30 Frühkonzert 10,30 Froher Kindergarten 12 
Schallpl. 14 Allerlei 15,15 Kinderliedſingen 16 
Konzert 19 Schallpl. 20,25 Was jeder gern hört 
22,30 Kleine Nachtmuſik 23 Orcheſterkonzert. 
Preslau. 
12 Konzert 14,10 Bunte Muſik 16 Konzert 18,15 
Kleines Konzert 19,15 Konzert 21,15 Klavier⸗ 


ſonaten von Beethoven 22,35 Zur Unterhaltung. 
zien 1592 195, 507 M,) 

12 Konzert 14,10 Schallpl. 16 Konzert 18,20 

Konzertſtunde 20,10 Heimatabend 22,35 Unter⸗ 


haltung und Tanz. 
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Naklad: Two Wyd. „Prasa Ludowa“, Sp. z o. o. 
Lödz, Piotrkowska 109 
Druk „Glos Poranny“, Jan Urbach i S-xa 
Lödi, Piotrkowska 70 
Odpowiedzialny kierownik wydawnielwa 
Otto Abel 
Odpowiedzialny za calosE tresci „Volkszeitung“ 
Rudolf Karcher l 
Redaktor naczelny: Dypl. inz. Emil Zerbe 
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zum Die Liebe ſiegt ., uns 


ZUmEN nun Roman von Metzger nun. 
IUTTTRTTRTUIDRERERERTRERDERTRERRAREARERERDARERRESREURORTRRRDRRBTERRERURKEREREHTEKUENG 


(27. Fortſetzung) 

„Ts könnte ja auch der Diten 
warf ſie ein, und in ihrer Stimme 
cher Ton. . 

„Du biſt originell, Liebling. Kairo wäre auch nicht 
ſchlecht. Damit lann man ſeine Bekannten ſehr wirkſam 
überraſchen und natürlich ſofort Nachahmer finden. Die 
Welt täuſcht ſich ja ſo leicht in ihrem Geſchmack. 
ſieht Schönheiten in dem Neuen und preiſt das 
nelle ohne Kritik. 

„Wir lönnen uns das noch alles überlegen“, ſagte 
Annemarie. „Aber jetzt möchte ich mal nach Mama 
jeben. Es beunruhigt mich, daß fie von ihrem Mittag⸗ 
ſchlaf noch nicht wieder aufgeſtanden iſt.“ 

„Sollte es nicht nur liebevolles Verſtändnis für ein 
junges glückliches Brautpaar ſein, das ſie veranlaßt, 
nicht ſo raſch wiederzukommen?“ 

„Der Baron ſah Annemarie an und lachte. 

„Ich weiß nicht; aber ich bin doch etwas bew ruhig: 
Mama iſt oft leidend. Ich werde nach ihr ſehen.“ 

Er legte den Arm um ſie und ſah ſie heiß an. 

„Wenn es ſein muß! Aber nicht eher, als bis du 


oder Weſten ſein“, 
war ein ſpötti⸗ 


Sie 
Origi⸗ 


anch mir durch einen Kuß gezeigt haſt, daß du mich 
liebſt.“ 

Sie legte den Kopf zurück. 

„Ich kann nicht“, ſagte ſie gequält. „Jetzt noch 


nicht. Habe Geduld mit mir.“ 

Er war ein wenig ärgerlich, aber verſtand ſich, wie 
ſtets glänzend zu beherrſchen. 

„Ich muß leider das reſpektieren, was dein Wunſch 


‚CORSO” 


Beginn an Wochentagen um 4 Uhr, am 
Sonnabend, Sonn- u. Feiertag um 2 Uhr 


rere 


e Preiſe ab 30 Sroſchen vo 


Vienen⸗Honig 
für Oſtern 


diesjährigen, garantiert echt-reinen, nähr⸗ u. beilkräftigen 

liefert zur vollſten Zufriedenheit gegen Nachnahme 

Per Pol: 3 Kg. — 6.75 — Zloty, 5 Kg. — 10.— 

II. 10 89. — 19.— 31, 20 Kg. — 37.— Jlotu, per Bahn 

0 Kg. — 52.50 Zloty, 60 Kg. — 102 Zloty einſchließlich 
aller Verſandkoſten und Vlechdoſe 


‚PSZCZöLKA'wPodwoloczyskach (Nip) 227 


WulkanizacjaPospieszna 
Sienkiewicza 25 
Piotrkowska 80 

Tel. 150-01 


und Schläuche und 
Maßen auf. 


Heute u, folg. Tage 


„Der 


PERS 


2 
25 wi 
2 


legt neue 


repariert Reifen 
Beoteltore in allen 


Qualifigierte 


Wäſchenäherinnen 


mit guten Zeugniſſen per ſofort geſucht, 


L. PLIH AL, A. 6. 


Lodz, Krzemieniecka 10 


ffnunanmnnntondimnneea tnt 


Nalulatur 


eee een 
(alte Zeltungen) 


30 Sroinen für das Kilo 
verkauft die „Beltlssehung‘ 
Petrikauer 100 


llama mumnennamtenute tunit 


AI 


PRZEDWIOSNIE Ba r ie 


„SEBENNA” 


nach dem belaunten Roman von 9. Mulsszow un. 
M.CWIKLINSKA L,WYSOCKA ST.WYSOCKA B SAMBORSKI W.ZACHAREWICZ W.EOZINSKI 
Näüchtmes Programm: „Die vergeſſene Melodie“ mit M. Inicz in der Hauptrolle 


3esontileno 74176 
Straßenbahnzufahrt Linie 0. 5, 6 u 8 


bis zur Ecke Kopernika n. Zeromſkiego 


Die „Volkszeitung“ erſcheint täglich 


Ein Film toller Abenteuer. — In den Hauptrollen. 


0. BRIEN = CECYLIE PARKER 


Kolos⸗ Bäufer 
Spiel: Bälle — Faherad⸗Neiſen 


u. ſämiliche Gummi⸗ Waren“ 
Fabriklager ALFRED SCHWALM, Kögz 


Alle oben angeführten Waren find in großer 


Volkszeitung Montag, den 13. März 1939. 


iſt. Sehr ſchwer wird mir der Verzicht — aber ich hoffe 
und fühle, daß ich bald nicht mehr bitten muß!“ 

Sie ſah ihn freundlich an. Seine Rückſicht berührte 
ſie wohltuend. Er war über dieſen Blick ſehr erirenr. 


Ich habe es wieder einmal richtig gemacht. So muß 
man das ſcheue Vögelchen behandeln. Dieſe ſubtilen 
Naturen verlangen nun mal Nachſicht. Na, ich kenne 


ja die Frauen zur Genüge, dachte er zufrieden. 

Annemarie ahnte nichts von ſeinen Gedanken, als 
ſie durch den Salon nach dem Speiſezimmer ging. Hier 
ſtand ſie einen Augenblick ſtill, griff ſich mit der Hand 
an ihr wildpochendes Herz und ſeufzte. Es iſt doch viel 
ſchwerer, als ich dachte. Wie gut das tut — allein zu 
ſein — nicht mehr lachen zu müſſen — nicht mehr ſchön 
ſein und leidenſchaftliche Küſſe eines fremden Mannes 
dulden zu müſſen. — Ja, ein Fremder iſt er für mich, 
ein Fremder, vielleicht für immer! 

Annemarie Winter ſank auf einen der weichen Pol⸗ 
ſterſtühle. Sie fühlte ſich plötzlich ſo ſchwach, ſo elend, 
in einen Strudel hineingezogen, aus dem ſie nicht her⸗ 


auskonnte. Ihr Kopf ſank auf ihren Arm, die Augen 
ſtarrten ins Leere. Heirateten nicht Tauſende von 
Frauen unter den gleichen Umſtänden? fragte ſie ſich. 
Geben ſie ſich nicht auch einem Mann hin, der ihnen 
fremd iſt? Und viele davon werden doch glücklich, wei! 
ſie glücklich werden wollen? Ich bin eine ſchwierige 


Natur, vollgeſtopft mit Erwägungen und Gefühlen und 
noch nicht gelöſt von Erinnerungen. Aber ich will alle 
dieſe Erinnerungen töten, in eine neue Zukunft ſchauen, 
an eine Ehe voll Freude glauben. 

Sie ſprang haſtig auf, lief durch das anſchließende 
Herrenzimmer auf die Diele hinaus nach den hinteren 


Räumen ‚in das Schlafzimmer ihrer Mutter. Frau 
Edith ſtand ſchon vor dem hohen Spiegel ihres Anklei⸗ 


dezimmers und fuhr ſich ſoeben mit der Puderquaſte über 
ihr blaſſes Geſicht, auf das ein wenig Rot aufgelegt war. 


geſuchte Held 


„Ach du biſt es, Kind“, ſagte fie freundlich. 

„Ja, Mama, ich wollte nach dir ſehen.“ 7 

„Wie freundlich. Aber haft du es wirklich verugeht, 
deinen Verlobten allein zu laſſen?“ ' 

Sie ſah Annemarie ein wenig ſchelmiſch ag. 

„Ich freue mich ſo über dein Glück. Axel iſt ein 
lieber Menſch, er wird dich ſehr verwöhnen, du wirft 
ganz das Leben einer großen Dame führen, vergöttert 
von einem ſehr verliebten, aufmerkſamen Mann, denn 
daß er das iſt, ſieht man auf hundert Schritte. Alle 
deine Freundinnen, überhaupt unſer ganzer Bekannten⸗ 
kreis, wird dich beneiden. Ich bin ſchon geſpannt auf 
die neidiſchen Geſichter. Die Menſchen gönnen eben 
niemandem ein reſtloſes Glück.“ 

„Reſtloſes Glück“, wiederholte Annemarie die Worte 
der Mutter. „Gibt es das überhaupt, Mutter?“ 

„Für uns Frauen iſt es Liebe und Ehe. Das habe 
ich ſelbſt erfahren.“ 

Da ſchwieg Annemarie, denn ſie 
koennte fie nie begreifen. 


12. Kapitel. 


5 050 war Annemarie Winter ſchon ſechs Wochen die 
Braut Axel Olfers. Im Hauſe des Bankdirektors ſprach 
man von nichts anderem als von der Hochzeit des jun⸗ 
gen Paares und war eifrig mit den Vorbereitungen be⸗ 
ſchäftigt. Die ganze Möbeleinrichtung wurde nach künſt⸗ 
leriſchen Entwürfen, die dem Geſchmack Annemaries und 
dem des Barons entſprachen, angefertigt. Das hatte 
lange Beratungen mit Kunſtgewerblern und Möbel⸗ 
händlern zur Folge. 

In einem vornehmen Villenvorort hatte Bankdirek⸗ 
tor Winter ein modernes Einfamilienhaus für das 
zulünftige Paar als Morgengabe gekauft. 


(Fortſetzung folgt.) 


fühlte, die Mutter 


eee ee e e erer 
Großes dopdelbrogramm 


„Der Exprepzug auf dem Indianerpfad“ 


Ein neuer Senſationsſi m, voll heldenhafter Abenteuer u. Liebe 


In der Hauptrolle: - u 
dene Hereicher des W 
der Nitter der — — 


Zum erſten Male in Lodz 


BUCK JONES 


Nüchſtes Programm: „Das Geheimnis des ee mit Warner D and. 


. Weing maſchinen 
Einoleum, Teppſche 
und Zünfer, Ceraten 


Turn ⸗ Schuhe 


Bioiriowila 150 


Preislagen vorrätig 


Ein Anrecht auf das Glück hat 
der Beſitzer eines Loſes aus der 


Lodz, Andrzeia 2 „PROMIEN“ 


Darum komm, wähl Die dein Los, und 
Du wirft im Kampf ums daſein fiegen 


Jafsinierender polniſcher Film 


Anzelgenpreiſe: die ſiebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr 


| e 0 | 


N Kinderwagen % 


Auswahl und fit verſchiedenen 


e οοοοοοοοοοοοοοο 9019900000 
NENNEN. 


Kollellur Nr. 100 


ALGETIIBTITUKUNIBENBEHLZIRLEBKRBLADERKENKESEEERRUSSDIRRRAESDDDERLUDRDEREEKGDDRRIRURENBLDERLDP 


In den Haumtrollen: 


Tüchtige 
Steppitich- 
Näherinnen 


für Motormaſchinen kön⸗ 


Es wird ein 


Fräulein 


3 Verküuſerin geſucht 
üer im Galan⸗ 


teriegeſchäft. nen ſich melden. 
L. Seidel, Lodz Firma „Luksor“ 
Glowna 24 Piotrkowska 153. 


Brunnenbau— 
Unternehmen KARL. ALBRECHT 


Lödz, Zeglarska 5 (an der Sgierfta 144) Tel. 238-46 


übernimmt alle in das Brunnen- 

baufach ſchlagenden Arbeiten, wie: 
Anlage neuer Brunnen, Flach⸗ und Zieh 
bohrungen. Neparaturen an Hand⸗ und 
MNoſorbumpen ſow. Kuplerſchmiedegebeſten 

Solid Schnell Billig 


Theater- u. Kinoprogramm 
Testr Miejski Heute keine Vorstellung 
Teatr Polski: Heute keine Vorstellung 
Casino: Maria Antoniette 
Corso: I. Der gesuchte Held 

II. DerExpreßzug auf demIndianerpfad 
Europa: Zwei Rivalen 
Grand Kino Wovon man nicht spricht 
Metro: Die Alnen-Esel mit Flip u, Flap 
Palace: Student aus Prag 
Przedwieswie: Gehenna 
Rakleta: Gehenna 
Rlalte: Zaza 
Stylowy: Die nackte Wahrheit 
Urania: Die Goldhaarige 
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Hente u. folg. Tage 


a ͤ—ü᷑—Bm—[r᷑.. ...... 
Preiſe der Plätze: 1. Platz 1.00 Zloty 
2. Platz 90 Groſcheu, 3. Platz 50 Gr 


Vergünſtigungskupons zu 70 Gr 
Babes nur wochentags Gültigkeit 


Beginn der Vorſtellungen 4 ‚Uhr 
Sonn- und Feiertags um 12 Uhr 


— — 


Verlags geſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. G. 


Verantwortlich für den Verlag Otto Abel 
Hauptſchriftleiter Dipl.-Ing. Emil Zerbe 
Verantwortlich für dar redattionellen Inhalt: et Rarass 

: «Prosa», Lodz Petri 


im Text die dreigeſpaltene Millimeter zeile 60 Groſchen. Stellen 
nefuche 50 Brozent, Stel ienangebote 25 Prozent Rabatt 
Ankündigungen im Text für die Druckzeile 1.— Zloty 

Gür das Ausland 100 Prozent Zuſchlaa 


UAenuementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Saus | 
und durch bie Poſt Zloty 3.—, mdchentlich 75 Groſchen 
Ausland: monatlich Zloty 8.—, lährlich log 72.— 
Genssinumues 10 Solchen Sonntags n reichen 


— 


